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Konjunkturbericht 

Übersicht 
• Die Frühjahresbelebung blieb aus. 41 Prozent der Betriebe (Vorjahresquartal (VJQ: 60 %) bezeichneten ihre 

Geschäftslage als „gut“, 36 Prozent (VJQ: 29 %) vergaben ein „befriedigend“ und 23 Prozent (VJQ: 11 %) bewerteten die 

Lage als „schlecht“. Damit waren die Einschätzungen kaum besser als im Vorquartal (37 % gut, 37 % befriedigend und 26 

% schlecht), aber deutlich schlechter als im Vorjahresquartal. 

 

• Die Auftragsentwicklung blieb im Vergleich zum Vorquartal negativ und verschlechterte sich gegenüber dem 

Vorjahr deutlich: 20 Prozent berichteten von gestiegenen, 39 Prozent von gesunkenen Aufträgen (Saldo: -19 Punkte, VJQ 

3 Punkte). Eine negative Auftragslage in einem zweiten Quartal ist unüblich.  

 

• Die mittlere Auslastung sank im Vorjahresvergleich auf 75 Prozent. Der Anteil derjenigen Betriebe, die maximal 

zu nur 60 Prozent ausgelastet waren, stieg im Jahresvergleich von 16 auf 26 Prozent. Gleichzeitig ging der Anteil 

derjenigen Betriebe, die zu mehr als 100 Prozent ausgelastet waren, von 15 auf 10 Prozent zurück.  

 

• Die Umsatzentwicklung bot ein ähnliches Bild wie die Auftragslage. Gestiegene Umsätze erzielten 16 Prozent 

der Betriebe (VJQ: 25 %), ein Umsatzminus verzeichneten 36 Prozent (VJQ: 23 %). Somit waren die Betriebe mit 

Umsatzrückgang gegenüber den Betrieben mit gestiegenen Umsätzen deutlich in der Überzahl, wenn auch nicht ganz so 

stark wie im Vorquartal. Vor einem Jahr lagen die beiden Gruppen noch ungefähr gleichauf.  

 

• Die Investitionsneigung war weiter zweigeteilt. Im zweiten Quartal investierte jeder fünfte Betrieb (19 % / VJQ: 

17 %) mehr. Somit stieg der Anteil im Vorjahresvergleich leicht an. Auf der Gegenseite investierten 30 Prozent der 

Betriebe weniger  – im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher Zuwachs.  

 

• Wie schon im ersten Quartal berichteten vier von fünf Betriebe von steigenden Einkaufspreisen (79 %, VJQ: 54 

%). Ihre Verkaufspreise erhöhen konnten hingegen nur 35 Prozent (VJQ: 32 %) der Betriebe. Somit fällt es den 

Handwerkern weiterhin schwer, die gestiegenen Kosten weiterzugeben.  

 

• Sechs der sieben Gruppen bewerteten ihre Lage noch positiv. Am optimistischsten bewertete das 

Ausbaugewerbe seine Lage, gefolgt vom Kfz-Gewerbe. Lediglich im Nahrungsmittelgewerbe sind die Negativmeldungen 

leicht in der Überzahl. Gleichzeitig ist dort der Stimmungsabfall im Vergleich zum Vorjahresquartal am größten.  

 

• Die Erwartungen für das kommende Quartal sind pessimistisch. 16 Prozent (VJQ: 19 %) erwarten eine 

Verbesserung der Geschäftslage, 27 Prozent (VJQ: 16 %) sehen eine Verschlechterung auf sich zukommen. Das Kfz- und 

das Nahrungsmittelgewerbe blicken am pessimistischsten nach vorne. 

 

Methodischer Hinweis: 

Im Rahmen einer online-Umfrage werden vierteljährlich Handwerksbetriebe aller acht baden-württembergischen 

Handwerkskammern aus allen sieben Gewerbegruppen befragt. Die Ergebnisse werden regional und nach 

Gewerbegruppen gewichtet. An der aktuellen Umfrage haben 2.956 Betriebe teilgenommen. Die Erhebung erfolgte 

vom 8. bis zum 21. Juni 2026. Auf Grund des Wechsels von einer telefonischen zu einer online-Befragung ab der 

Umfrage vom 4. Quartal 2025 sind die Ergebnisse nicht komplett mit denen der Vorbefragungen vergleichbar.  

 

Ansprechpartner: 

  

Baden-Württembergischer Handwerkstag e.V., 

Stefan Schütze, Geschäftsführer Wirtschafts- und Handwerkspolitik 

Tel.: 0711 263709-109 

schuetze@handwerk-bw.de  
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Geschäftsklima regional 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsklima: Mittel aus Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Zum Vergleich: Geschäftsklima Baden-Württemberg: 2,5 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mannheim-RNO 

2,5 Heilbronn-

Franken: -2,0 

Karlsruhe: 

-1,5 

Region 

Stuttgart:  

Freiburg: 

15,0 

Konstanz: 

10,8 

Reutlingen: 

0,2 

Ulm: 2,6 

Region 

Stuttgart: 

-4,8 


